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Präteritum, Präsens, Futur Zeitformen wiederholen 271

 ⦁ Verbformen im Präsens, Präteritum und Futur erkennen 
und verwenden

Wir haben gespielt das Perfekt verwenden 272

 ⦁ Verbformen im Perfekt erkennen und bilden
 ⦁ Merkmale mündlichen und schriftlichen Sprachgebrauchs 

kennen

Der Marder im Auto das Plusquamperfekt verwenden 274

 ⦁ Verbformen im Perfekt erkennen und bilden

Alles klar? – Wiederholen und üben 276

Tipps zum richtigen Schreiben –  
die Rechtschreibung trainieren 278

Tag/Tage, Berg/Berge die Schreibweise eines Wortes ableiten 280

 ⦁ Rechtschreibstrategien (Verlängern) und Rechtschreib-
regeln anwenden

 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Verkäufer/verkaufen, jährlich/Jahr die Schreibweise ableiten 282

 ⦁ Rechtschreibstrategien (Ableitung) und Rechtschreib-
regeln anwenden

 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln
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k oder ck? t oder tz? Deutlich mit Silben sprechen und genau 
 zuhören 284

 ⦁ Balken, Bäckerei, tanken – Wörter mit k und ck 

richtig schreiben 284
 ⦁ Tatze, tanzen, Heizung – Wörter mit z und tz 

richtig schreiben 285

 ⦁ die Bedeutung von Wörtern klären und zur Rechtschrei-
bung nutzen

 ⦁ grundlegende Wortbestandteile erkennen (Präfix, 
Wortstamm, Suffix) und diese Kenntnisse zum normge-
rechten Schreiben anwenden

 ⦁ Rechtschreibstrategien (Ableitung) und Rechtschreib-
regeln anwenden

 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Auf die Bedeutung kommt es an! Wörter mit End-/end- und Ent-/ent- richtig 
 schreiben 287

 ⦁ Regeln der Dehnung und Schärfung anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien (silbisch sprechen) und Recht-

schreibregeln anwenden
 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

„dass“ oder „dass“? Die Ersatzprobe anwenden 289

 ⦁ Rechtschreibstrategien (Ersatzprobe) und Rechtschreib-
regeln anwenden

 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln
 ⦁ die Bedeutung von Wörtern klären und zur Rechtschrei-

bung nutzen

Mops, Lotse, Mähne Merkwörter lernen 290

 ⦁ Rechtschreibstrategien (Merkwörter lernen) und -regeln 
anwenden

 ⦁ Methoden zum Üben von Merkwörtern kennen und 
anwenden

 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Im Zweifelsfall nachschlagen! Mit einem Wörterbuch arbeiten 292

 ⦁ Rechtschreibstrategien (Merkwörter lernen) und -regeln 
anwenden

 ⦁ Methoden zum Üben von Merkwörtern kennen und 
anwenden

 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Partner-, Dosen- und Faltdiktate mit Diktattexten üben 294

 ⦁ Rechtschreibstrategien und -regeln beachten und 
anwenden

 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Alles klar? – Wiederholen und üben 298
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Schreibt man das groß oder klein? –  
Tipps zur Groß- und Kleinschreibung von Wörtern 300

Der Krake ist heute schlecht gelaunt Nomen/Substantive und Satzanfänge 
 großschreiben 301

 ⦁ Nomen/Substantive und Satzanfänge großschreiben
 ⦁ Rechtschreibregeln zur Groß- und Kleinschreibung 

kennen und anwenden
 ⦁ grammatisches Wissen zum normgerechten Schreiben 

anwenden
 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Ergebnis, Rechtschreibung, Wahrheit die Großschreibung an der Endung erkennen 302

 ⦁ Nomen/Substantive großschreiben
 ⦁ Wortbestandteile kennen und diese Kenntnisse zum 

normgerechten Schreiben anwenden
 ⦁ Rechtschreibregeln zur Groß- und Kleinschreibung 

kennen und anwenden
 ⦁ grammatisches Wissen zum normgerechten Schreiben 

anwenden
 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Wenn Verben und Adjektive zu einem Nomen/
Substantiv werden

Nominalisierungen/Substantivierungen richtig 
schreiben 304

 ⦁ Das Betreten des Rasens ist verboten! – 

 Nominalisierungen/Substantivierungen 

erkennen 304
 ⦁ Wenn Verben zu Nomen/Substantiven werden 

– nominalisierte/substantivierte Verben richtig 

schreiben 305
 ⦁ Wenn Adjektive zu Nomen/Substantiven 

werden – nominalisierte/substantivierte 

Adjektive richtig schreiben 307

 ⦁ Nominalisierungen/Substantivierungen erkennen und 
großschreiben

 ⦁ Rechtschreibregeln zur Groß- und Kleinschreibung 
kennen und anwenden

 ⦁ grammatisches Wissen zum normgerechten Schreiben 
anwenden

 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Fünf-Minuten-Diktate das richtige Schreiben von Nominalisierungen/
Substantivierungen üben 310

 ⦁ Rechtschreibregeln zur Groß- und Kleinschreibung 
kennen und anwenden

 ⦁ grammatisches Wissen zum normgerechten Schreiben 
anwenden

 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Da nimmt man es ganz genau! Zeitangaben richtig schreiben 311

 ⦁ Rechtschreibregeln zur Groß- und Kleinschreibung 
kennen und zur richtigen Schreibweise von Zeitangaben 
anwenden

 ⦁ grammatisches Wissen zum normgerechten Schreiben 
anwenden

 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Eis + Würfel = Eiswürfel Zusammensetzungen richtig schreiben 313

 ⦁ Rechtschreibregeln zur Groß- und Kleinschreibung 
kennen und zur richtigen Schreibweise von Komposita 
anwenden

 ⦁ den Aufbau von Komposita beschreiben und Komposita 
bilden

 ⦁ grammatisches Wissen zum normgerechten Schreiben 
anwenden
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Texte zum Üben – die Groß- und Kleinschreibung trainieren 315

 ⦁ Rechtschreibregeln zur Groß- und Kleinschreibung 
kennen und anwenden

 ⦁ grammatisches Wissen zum normgerechten Schreiben 
anwenden

 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Alles klar? – Wiederholen und üben 316

Grüße an alle: haben Sonne, super Essen und Spaß –  
s-Laute richtig schreiben 318

Auf die Aussprache kommt es an stimmhafte und stimmlose s-Laute 
 unterscheiden 319

 ⦁ Regeln der Rechtschreibung
 ⦁ Regeln der Schärfung und Dehnung sowie der Schrei-

bung der s-Laute nennen und korrekt anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien  und grundlegende Rechtschreib-

regeln anwenden
 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Heiße Füße in eisigen Flüssen s-Laute richtig schreiben 320

 ⦁ Regeln der Rechtschreibung
 ⦁ Regeln der Schärfung und Dehnung sowie der Schrei-

bung der s-Laute nennen und korrekt anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien  und grundlegende Rechtschreib-

regeln anwenden
 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Nicht für alles gibt es Regeln Merkwörter mit s-Lauten üben 323

 ⦁ Regeln der Rechtschreibung
 ⦁ Wortbestandteile unterscheiden und benennen 
 ⦁ Wortbedeutungen auch unter Zuhilfenahme von 

Nachschlagewerken und des Internets klären
 ⦁ Regeln der Schärfung und Dehnung sowie der Schrei-

bung der s-Laute nennen und korrekt anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien  und grundlegende Rechtschreib-

regeln anwenden
 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln

Alles klar? – Wiederholen und üben 325
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Das Schulfest –  
Zeichensetzung in Satzreihen und Satzgefügen 326

An der Erich-Kästner-Schule …  das Komma in Satzreihen richtig setzen 327

 ⦁ Regeln der Kommasetzung kennen und anwenden
 ⦁ Gleich- und Unterordnung von Sätzen unterscheiden
 ⦁ Satzreihen erkennen und bilden
 ⦁ nebenordnende Konjunktionen kennen und verwenden

Die Vorbereitungen zum Schulfest das Komma in Satzgefügen richtig setzen 330

 ⦁ Regeln der Kommasetzung kennen und anwenden
 ⦁ Gleich- und Unterordnung von Sätzen unterscheiden
 ⦁ Satzgefüge erkennen und bilden
 ⦁ unterordnende Konjunktionen kennen und verwenden
 ⦁ verschiedene Satzarten (Haupt-/Nebensätze, 

Verbzweit/-endsätze) unterscheiden

Alles klar? – Wiederholen und üben 332
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